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Einleitung 

 
Beim Wrack vor Feldmeilen ZH handelt es sich um ein Ledischiff aus dem 20. Jahrhundert. Das 
ganze Wrack ist stark zerstört und liegt mehrheitlich im Schlamm versunken auf einer Tiefe von 28 
Meter. Anhand der von uns gemessenen Bugbreite von 2,7 Meter und den entdeckten 
Eisengürben (Seitenwandhalterung) lässt sich die Datierung des Ledischiffes auf den Zeitraum um 
1900 eingrenzen. Die Länge des messbaren Bereiches des gefundenen Wracks beträgt lediglich 
15 Meter. Der fehlende hintere Teil, ca. 5 bis 7 Meter, inklusive Schiffsmotor, liegt wohl unter dem 
Schlamm vergraben. Die beiden Tauchgänge, die wir im Juli 2022 durchgeführt hatten, erlaubten 
uns wegen schlechter Sicht nur bedingte Untersuchungen am Wrack. Das Ledischiff führte keine 
Ladung mit sich. Anhand der bei den Tauchgängen vorgefunden Situation am Wrack, könnte eine 
mögliche Ladung Kies beim heckseitigen Untergang nach hinten gerutscht und beim Absinken auf 
dem Seeboden, für uns unauffindbar, verteilt worden sein.  
Im Archiv der Zürichsee Zeitung konnte ein Artikel im Wochenblatt des Bezirks Meilen aus dem 
Jahre 1906, der zur Geschichte des Wracks passen könnte, gefunden werden. 
Gemäss diesem Artikel gehörte dieses motorisierte Ledischiff einem Schiffer Namens Johann 
Helbling aus Schmerikon.    
  

 
Rekonstruktion anhand der Filmaufnahmen von Markus Inglin    Zeichnung:  Adelrich Uhr 

 
 
 
 
 
Projekt Nr. 17 
 
Für dieses seit 2005 bereits siebzehnte Projekt der Archeo Divers haben sich 10 Mitglieder der 
Swiss Archeo Divers und weitere Helfer für eine erste Besprechung in der ARA Feldbach, ZH, 
getroffen. Dieses Treffen fand im März 2022, unter der Leitung von Adelrich Uhr, statt. Das Projekt 
„Wrack Feldmeilen“ wurde dabei vorgestellt. 
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Bretter- Teile des Motoren oder Steuerhäuschens                                                                            Bild: Markus Inglin 

Koordinaten 

2016 durfte ich in Dübendorf (Baudirektion Zürich, Amt für Raumentwicklung, Archäologie & 
Denkmalpflege) die GIS-Daten für den Zürichsee einsehen. Dabei konnten die unten angeführten 
Bodenerhebungen als mögliches Wrack für eine spätere Untersuchung ausgemacht werden. 
 

  
Koordinaten SwissBarymetrie  Wrack Feldmeilen 

2022 wurde die Stelle vor Feldmeilen mit Bennos Sonarboot für die Bojensetzung nochmals 
abgesucht. Beim anschliessenden Tauchgang bestätigte sich unsere Annahme, dass die 
Erhebung ein stark beschädigtes Ledischiff sein könnte und konnte von Markus Inglin gefilmt 
werden. 
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Agi Uhr und Benno Schüpfer beim Bojen setzten            Bild: Adelrich Uhr
   

Wrack Beschreibung 
 
Beim Wrack handelt es sich um ein hölzernes Ledischiff aus dem 20 Jh. Vermutlich wurde es mit 
einem Petrol-, Dampf- oder Benzinmotor angetrieben. Die Schiffskonstruktion, sowie die Breite 
des Bugs, weisen Ähnlichkeiten eines Ledischiffes auf, welches wir bereits 2017 vor Stäfa 
untersuchten. Auch dieses Wrack wurde mittels geschweissten Eisenwinkeln, für die Halterung 
der Seitenwände, vorgefunden. Beim Wrack vor Stäfa wurde ausserdem ein 4 Zylinder 
Benzinmotor unter der mit Kies gefüllten Kabine entdeckt. Das Alter des Ledischiffes vor Stäfa, 
aus dem Jahr 1910, konnte anhand der vorgefundenen Positionslampe bestimmt werden.  
Die gemessene Länge des Wracks vor Feldmeilen misst 15 Meter und hat eine Breite von 6 
Meter, was, im Vergleich mit den Massen des Wracks von Stäfa, sehr kurz ist. Der Grund liegt 
darin, dass nur ca. 2/3 der wirklichen Länge von 20- 22 Meter gemessen werden konnte. Das 
Schiff ist im hinteren Teil gebrochen, so dass die Seitenwände beim Aufprall nach aussen 
geschoben wurden. Deshalb auch die gemessene Breite von über 6 Meter. Die tatsächliche Breite 
dürfte höchstens 5 Meter gewesen sein. Im hinteren Teil des Wracks befinden sich Bretter kreuz 
und quer liegend, die wegen ihrer Form eindeutig einer Steuerkabine oder zu einem 
Motorenhäuschen zugeordnet werden konnten. Eisenringe sowie Ketten und Drahtseile sind noch 
bugseitig vorhanden. Die Höhe der Seitenwände beträgt 1,5 bis 1,7 Meter. Mit den Jahren haben 
sich auch diverse Fischernetze am Wrack verfangen, welche unsere Untersuchungen zusätzlich 
erschwerten. 
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Wrack Feldmeilen, mit Fischernetzen übersät                                                                                      Bild: Marc Hulet 

 
 
Untergang des Ledischiffes 

 
Anhand der gefundenen Zeitungsartikel vom 24. März 1906 ist der Grund des Unglücks 
wahrscheinlich ein Zusammenstoss zweier Schiffe. So schreibt das Wochenblatt des Bezirks 
Meilen (Heutige Zürichsee Zeitung)  
" Letzten Dienstag nachts 9 Uhr erfolgte auf dem Zürichsee in der Nähe von Feldmeilen ein 
Zusammenstoss zweier Motor- Ledischiffe, von denen das eine sofort sank. Die Mannschaft des 
gesunkenen Schiffes konnte durch die Mannschaft des andern Schiffes gerettet werden. Das 
gesunkene Schiff war mit Kies beladen. Da es nicht versichert war, erleidet der Eigentümer, 
Johann Helbling in Schmerikon, einen Schaden von 9- 10 000 Franken." 
 

 
 
Das motorisierte Ledischiff von Johann Helbling wurde mit voller Wucht heckseitig getroffen. Im 
Zeitungsartikel steht, dass das motorisierte Ledischiff sofort sank. Dies deckt sich auch mit der 
Lageposition und dem Aussehen des vorgefundenen Wracks, das wir in 28 Meter Tiefe 
untersuchen konnten. 
Filmaufnahmen vom Wrack zeigen das ganze Ausmass der Zerstörung, welche dem Ledischiff 
beim Aufprall zugeführt worden ist. 
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Tatsache ist, dass sich das Schiff mit grosser Wucht Heck voran in einer Tiefe von 28 Meter in den 
Boden rammte. Beim Aufschlag wurde der schon havarierte Heckteil stark zusammengestaucht 
und brach auseinander. Die Schiffs- oder Motorenkabine wurde durch den Aufprall zertrümmert. 
Die untenstehende Zeichnung zeigt ein mögliches Szenario des Untergangs. 
 

 
Mögliches Untergangszenarium                                         Zeichnung: Adelrich Uhr 
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Zeitungsbericht  
 
Es konnten in mehreren alten Zeitungen Berichte, welche zu diesem Schiffsunglück passen, 
gefunden werden.  

Wochenblatt des Bezirks Meilen (24. März 1906) 

 

Unglücksfälle und Verbrechen. (NZZ 24. März 1906 a2) 

  
 
 
Wem gehörte dieses motorisierte Ledischiff? 
 
Sollte es sich tatsächlich um das im Zeitungsbericht erwähnte Ledischiff handeln, so gehörte 
dieses einem Steinbruchbesitzer Namens Johann Helbling- Amann aus Schmerikon.  
Ich recherchierte über dieses Ereignis intensiv im Internet. Die bei dieser Recherche gemachten 
Entdeckungen weisen auf eine grosse Tragik hin, die durch dieses Unglück ausgelöst worden war.  
Johann Helbling musste 1913 Konkurs anmelden. Aus der in den Zeitungen aufgeführten 
Konkursmasse kann man erahnen, dass Johann Helbling stark verschuldet gewesen sein musste. 
Es stellt sich die Frage, ob Johann Helbling seine Schiffe bereits 1906, das Jahr des Unterganges 
unseres Untersuchungsobjektes, auf Grund seiner Schulden nicht mehr versichern konnte?  
Wir wissen nicht, was sich zwischen 1906 und 1913 ereignet hatte, sich in dieser Zeit die 
finanzielle Lage von Johann Helbling aber sicherlich nicht verbesserte. Anhand der gefundenen 
Zeitungsartikel wurden Johann Helbling- Amann 1913 zwei grosse Transportschiffe, zwei 
Handelsschiffe im Gesamtwert von ca. Fr. 30 000.- sowie ein Steinbruch in Schmerikon, 
Landbesitz im Seefeld Zürich und diverse Wertschriften im Wert von Fr. 38 800.- durch Konkurs 
enteignet. 
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So, oder ähnlich könnte das Ledischiff von Johann Helbling ausgesehen haben 

 

 
Am 6. Oktober 1913 wurde der Konkurs an Johann Helbling erklärt. 
 
Folgende Konkurse wurden vom 22. Mai 1914 bis 2. Oktober 1914 an Johann Helbling- 
Amann aus Schmerikon vollzogen. 

 
• Konkursrechtliche Versteigerung  

• Konkursamtlicher, freihändiger Verkauf 

• Konkursrechtliche Wertschriften Versteigerung 

• Vermisstes Sparkassaheft 

• Liegenschaftengant 

 
 

NZZ 22.5.1914 a2 
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NZZ 6.6.1914 d3 

 

NZZ 26.6.1914 b3 

 

NZZ 26.6.1914 d4 

 



11 
 

Wrack: Feldmeilen Projekt Nr. 17 /Swiss Archeo Divers/ Projektleiter Adelrich Uhr 

 

NZZ 2.10.1914 c4 

 

 
 
Johann Helbling war mit Sicherheit ein angesehener Mann, der, wie weitere Recherchen zeigten, 
in Zürich und Rapperswil Grossaufträge ausführen durfte. Beim Durchstöbern im Internet stiess 
ich auf einen Artikel der Webseite von Ernesto Ghenzi (www.artoghenzi.ch) Bei der Anfrage an 
ihn, ob er Johann Helbling kannte, sandte mir Ernesto Ghenzi, welcher der Urenkel eines damals 
Angestellten von Johan Helbling ist, unten stehenden Brief, dessen Inhalt mich sehr überraschte: 
 
 
 
(Wir sind nicht verwandt mit Johann Helbling. Aber mein Urgrossvater Dominik Ghenzi-Schmidt 
(4.8.1863 - 21.12.1938)  
arbeitete mit seinen Steinhauern auf einem Ledischiff, dass Johann Müller gehörte. Er arbeitete im 
Steinmetzbetrieb Gautschi in Altstetten. In einer Tessinerzeitung fand er ein Inserat, von Johann 
Helbling in Schmerikon und so erhielt er eine neue Anstellung als Steinhauerpolier. Seine Tätigkeit 
bestand darin, mit einem grossen Ledischiff mit 15-20 Steinhauern nach Zürich zu segeln. Auf der 
Fahrt wurden die Steine bearbeitet und in Zürich die profilierten Werkstücke an zahlreichen 
Grossbaustellen verbaut (Zunfthäuser, Grossmünster etc.). 1903 eröffnete Dominik in Schmerikon 
ein Grabmalgeschäft, dass mein Grossvater und mein Vater dann in Uznach weiterführten. Ich 
habe mein Atelier seit 13 Jahren in Rapperswil.  
Das einzige Foto, welche ich von dem Ledischiff mit Dominik habe ist im Anhang. (Dominik links 
mit Hut und Bart) Foto: Seite 11 
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  Ledischiff von Johann Helbling vor 1903                           Links im Bild: Dominik Ghenzi 
 
 
 
 
 
Schiffsladung 
 
Im vorderen Teil konnte keine Schiffsladung ausgemacht werden. Mittels Messstäben wurde die 
Schlammdicke, die sich während der letzten 120 Jahre im Wrack angesammelt hat, gemessen. 
Dabei zeigten sich Schlammdicken von 50 bis 60 cm. Im Schnitt werden 1- 2 mm Sedimente pro 
Jahr durch organische Stoffe wie Blätter, Staub und sonstiges Material auf dem Seegrund 
aufgehäuft. Anhand der gemessenen 50 - 60 cm, müsste das Wrack seit mindestens 250 Jahre 
oder sogar länger auf dem Grund liegen. Auf Grund der Bauweise des vorgefundenen Wracks ist 
diese Menge an Schlammsedimenten nur durch die Strömmungsverhältnisse des Sees und durch 
die gebrochenen Schiffswände, welche die angeströmten Sedimente einlassen konnte, erklärbar. 
Beide, Steuer- und Bugseite, wurden beim Aufprall zur Seite gelegt. 
Die errechnete Ladekapazität des Ledischiffes betrug 90 bis 110 Tonnen. 
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Seitenwand des Wracks                                                                                                               Bild: Markus Inglin 
 

 
Die Seitenwände wurden mittels Winkeleisen und Schlosserschrauben befestigt.                             Bild: Markus Inglin 
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Bugseitige Aufnahme, oberster Holzbalken (Biete) wurde beim Aufprall abgerissen.                   Bild: Markus Inglin 

 

 
Steuerbordseite. Die Wände sind vom Aufprall auseinander gerissen         Bild: Markus Inglin 
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Aufgabenverteilung und Recherchen 
 
Die für dieses Projekt eingesetzten Taucher sind im Besitz der NAS 1+3 Kurse oder haben bereits 
mehrjährige Erfahrungen im Wracktauchen.  
(NAS 3 Kurs Wrackarchäologie). 
 
Für die Planung und Durchführung der vorgesehenen Tauchgänge zur Untersuchung des Wracks 
wurde eine stationäre Boje für die Zeit vom 1. Juli bis Ende Juli 2022, mit Bewilligung der 
Seepolizei, gesetzt.  
 
Nachträgliche Untersuchungen des Wracks 
 
Unter der Leitung von Adelrich Uhr wurde das Schiff ausgemessen, die Holzart erfasst und das 
Wrack auf Ladung und sonstige Gegenstände untersucht. 
 

 

Zweck: 
   

• Wracks in Schweizer Seen auffinden und erfassen 

• Lernobjekt 

• Förderung der Zusammenarbeit mit der Baudirektion Zürich, Amt für Raumentwicklung, 
Archäologie & Denkmalpflege 

 
Ziel: 
 

▪ Ausmessen des Schiffes 
▪ Volumen der Ladung berechnen 
▪ Alter des Schiffes bestimmen 
▪ Zeichnungen erstellen 
▪ Unglückszeitpunkt ermitteln 
▪ Besitzer des Wracks eruieren 

▪ Dokumentation erstellen 
 
Aufträge, Technik, Bewilligungen: 
 

▪ Dokumente über das Wrack suchen ZSZ, smd.ch 
▪ Wochenblatt (ZSZ)& NZZ durchstöbern Adelrich Uhr 
▪ Schiffsbauer suchen NZZ Online (smd.ch) 
▪ Handzeichnung des Wracks erstellen Adelrich Uhr 
▪ Altersbestimmung nicht erforderlich 
▪ Film und Fotomaterial Markus Inglin/ Marc Hulett 
▪ Diverse Bilder alle Teilnehmer 
▪ Schlussbericht Adelrich Uhr 
        

 
Materialien und Methoden 
 

▪ Konventionelle, kältetaugliche Taucherausrüstungen 
▪ Massbänder 
▪ Zeichenbretter 
▪ Unterwasser Foto- / Filmkamera (Canon EOS 5D Mark IV), Gopro4, Nikon, 

Sony Alpha 7II R (42 mpx): Easy Dive, Leo 3 WI-Blitze: INON Z-330 Licht: Bigblue 
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 VL4200/3500 
▪ Markierungsboje 
▪ Motorboot Glaukos Kilchberg, Boot von Benno Schüpfer 
▪ Notfallkoffer 
▪ Metallsuchgerät 
▪ Boden- und 3D- Sonar Geräte 
▪ GIS-Daten 

 
Tauchtechnik 
 
Die Dauer der Tauchgänge auf 28 Meter beträgt auf Grund der Grundzeit im Schnitt 30 bis 40 
Minuten. 
 
 
Vorbereitende Arbeiten 
 

▪ Vorbesprechung mit allen Teilnehmern 
▪ Bojen setzen 
▪ Bewilligungen einholen 
▪ Arbeitsaufteilung 
▪ Kontrolle  

 
Bewilligungen 

 
▪ Bojen setzen (Seepolizei Oberrieden informieren) 
▪ Baudirektion Zürich, Amt für Raumentwicklung, Archäologie & Denkmalpflege  
▪ Berufsfischer informieren 
▪ ZSG informieren    

 
Zusammenarbeit 
 
Das Wrack Feldmeilen, wurde mit Bewilligung der Baudirektion, Amt für Raumentwicklung, 
Archäologie & Denkmalpflege des Kantons Zürich, von den Swiss Archeo Divers sowie 
Mitgliedern des Tauchclub Zürichsee, Tauchclub Glaukos und weiteren Helfern untersucht. 
 
Vermessung 
 
Auf ein kompliziertes Vermessungsgerüst wird verzichtet. Das Wrack wird mit Messbändern und 
Doppelmetern ausgemessen. 
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Tauchgänge zum Wrack 
 

Datum Bilder Taucher und Helfer Bemerkungen 
16.Juli 2022 
10.00 Uhr 
Tauchgang 1 

 
 

 

Taucher: 
▪ Agi Uhr 
▪ Markus Inglin 
▪ Marc Hulett 
▪ Marco Grzybeck 
 
Bootsführer:  
Hugo Würsch 

 
Helfer: 
Werner Kunz 

 

Treffpunkt:  
Meilen bei Fähre 
 
Aufträge: 
Das ganze Wrack filmen und grob 
mit Messband ausmessen. 

30. Juli 2022 
10.00 Uhr 
Tauchgang 2 

 

Taucher: 
▪ Patrick Tanner 
▪ Roy Burkhard 
▪ Erich Strickler 
▪ Benno Schüpfer 
▪ Michi Müller 
 
Bootsführer:  
Franz Badertscher 
 
Helfer: 
Agi Uhr 
 

Treffpunkt:  
Meilen bei Fähre 
 
Aufträge: 
Länge, Breite, Höhe messen, 
Schlammdicke messen, nach 
Inschriften absuchen. 

 
Involvierte Personen und Stellen 
 

Projektleitung 
 

Adelrich Uhr Instr. NASIII 
Fröschlezzenstr. 22 
8340 Hinwil 
079 567 35 31 
adelrich@gmx.net 
 
www.gsu.ch 
www.susv.ch 
www.archeodivers.ch 
www.tauchclub-zuerichsee.ch 

Taucher der Swiss Archeo Divers, des 
Tauchclub Zürichsee und verschiedener 

Organisationen.  

Benno Schüpfer  
Markus Inglin 
Marc Hulett 
Patrick Tanner 
Roy Burkhard 
Marco Grzybeck 
Erich Strickler 

Amt für Raumentwicklung 
 

Adrian Huber  
Baudirektion Zürich, Amt für Raumentwicklung, Archäologie & 
Denkmalpflege 

Seepolizei Oberrieden  Thomas Süsli 

Berufsfischer Feldmeilen Peter und Pius Grieser 

ZSG Pascal Wieders 

Boot Benno Schüpfer 
Tauchclub Glaukos Kilchberg 
Hugo Würsch 

 

mailto:adelrich@gmx.net
http://www.gsu.ch/
http://www.archeodivers.ch/
file:///C:/Users/531.LAN.004/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/Content.Outlook/IF5T1MN7/www.tauchclub-zuerichsee.ch
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Franz Badertscher 

Anfragen  Ernest Ghenzi 

Text Korrektur Patrick Tanner (Text und Schlussbericht redigieren) 

Presse Zürichsee Zeitung Michel Wenzler 

 
Quellenverzeichnis 
 

▪ Vorindustrielle Lastsegelschiffe in der Schweiz, von Thomas Reitmaier 
▪ Schiff und Schifflüt, Hans Hasler 
▪ Archiv Zürichsee-Zeitung (Wochenblatt) 
▪ Archiv Neue Zürcher Zeitung 
▪ Geografisches Informationssystem (GIS) 
▪ arteghenzi.ch 
 
Konto Nr. 85-607674-1, Tauchgruppe, Swiss Archeodivers, 8807 Freienbach  Bericht 2022 A. Uhr 
 
 
Bilder:  Markus Inglin, Marc Hulet, Agi Uhr 
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